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Erndhrungsqualitét als Lebensqualitat





Kulinarischer Sommer hat sich etabliert 

Besucher des Musikalischen Sommers nehmen die kulinarische Ergänzung des renommierten Festivals begeistert auf 

Die Nagelprobe ist bestanden. Im zweiten Jahr hat sich der vom Unternehmensnetzwerk ONNO e.V. betreute „Kulinarische Sommer“ als fester Bestandteil des „Musikalischen Sommers in Ostfriesland“ etabliert. An nahezu allen Festivalorten beköstigten örtliche Gastronomen die Besucher des Klassikfestivals mit Speisen aus regionalen Qualitätsprodukten und sorgten durch ein gediegenes  Ambiente für den unverwechselbaren Dreiklang aus historischem Spielort, Musik und gutem Essen und Trinken. Die vielen tausend Gäste konnten an jedem Abend raffinierte ostfriesische Köstlichkeiten wie Lammschinken, Salzwiesenkalb, Wirdumer Perlhuhn, Ziegenrauchfleisch und Fisch in allen Variationen probieren. Darüber hinaus standen ONNO-Mitarbeiter bereit, um über die Herkunft der verwendeten Produkte, deren besondere Qualitätsmerkmale und Bezugsmöglichkeiten zu informieren. An sechs Standorten führten Mitar-beiter des Forschungsprojekts OSSENA der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg eine Befragung zum Ernährungs- und Einkaufsverhalten der Konzertbesucher durch. Der Kulinarische Sommer ist Teil der OSSENA - Aktionen im öffentlichen Raum und wird aus Mitteln des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung finanziert.
Besonderen Anklang fand auch in diesem Jahr das bereits zum zweiten Mal in Kooperation mit dem NABU-Schulbauernhof organisierte Bauerfrühstück auf dem Woldenhof in Wiegboldsbur. Und auch wenn das Wetter dem - im Rahmen des „Kulinarischen Sommers“ initiierten - WATTESSEN vor Baltrum leider einen dicken Strich durch die Rechnung gemacht hat, sind alle Beteiligten - ONNO, Ostfriesische Landschaft und Inselgemeinde Baltrum – fest davon über-zeugt, es im kommenden Jahr noch einmal zu versuchen.  Am Kulinarischen Sommer waren in diesem Jahr folgende Gastronomen beteiligt: 
· Hotel - Restaurant Twardokus, Aurich 

· Lokal Albert, Emden  

· Restaurant Ratskeller,Leer 

· Restaurant am Kreuzelwerk, Wilhelmshaven   

· Parkhotel Upstalsboom, Emden 

· Strandhotel Wietjes, Baltrum 

· Hotel Kronprinz, Dornum   

· Hotel-Restaurant Zum Weinberg, Weener 

· Restaurant Minna am Markt, Norden  

· Hotel Restaurant Waldhof Wiesens, Aurich     

· Hotel – Restaurant Residenz, Wittmund  

· Hotel Lange, Leer 

· Hotel Brems Garten, Aurich 

· Hotel Restaurant Uplengener Hof, Remels  

· Krögers Hotel, Esens
Anmerkungen zu OSSENA
Die Art und Weise wie wir uns ernähren ist immer schon Ausdruck von Kultur gewesen. OSSENA erforscht Ernährungskulturen, die Ressourcenschutz, soziale Gerechtigkeit, wirtschaftliche Stabilität und individuelles Wohlbefindenverbinden. Kurz gesagt: Ernährungskulturen die nachhaltig sind. Jeden Tag essen wir, um zu leben. Wir erleben, dass sich beim Thema Essen alles ändert: Wissen geht verloren, Lebensmittelskandale verderben uns den Appetit, Fast Food bestimmt den Alltag, die Familie nimmt nur noch sonntags gemeinsam Mittagessen ein. Erforscht wird, was alles zur regionalen Ernährungskultur gehört – wie beispielsweise Konsum- und Essverhalten, ernährungsbezogene Werte und Normen, Kenntnisse über den Anbau von Lebensmitteln und die Zubereitung von Speisen - und wo Ansatzpunkte für Veränderungen sind. Ein Ziel ist, gemeinsam mit Landwirten, Händlern und Gastronomen der Region, verbesserte Absatzmöglichkeiten Ostfriesischer Qualitätsprodukte zu erschließen und bei Konsument/-innen eine stärkere Präferenz für diese Produkte zu schaffen. Auf Veranstaltungen wie dem Kulinarischen Sommer oder Ostfrieslandmahle können Sie diese Produkte genießen. Das 3. Ostfrieslandmahl findet am 29. August 04 in Spetzerfehn statt.

Das Forschungsprojekt wird finanziert aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung. Mehr zu OSSENA unter www.OSSENA-net.de,

Ansprechpartnerin Kerstin Lanje, Tel.: 0441- 798 44 57, e-mail: Kerstin.Lanje@uni-oldenburg.de, Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, Institut für BWL, Fachgebiet Unternehmensführung und Betriebliche Umweltpolitik, 26111 Oldenburg 
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